Be 
Ami 


* 


shlatt 


zur 


Lemberger 


22. Dezember 186. 


Ku numaczung. 

Nro. 80867. Bel der am 2ten Dezember d. J. in Folge der 
A. h Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorge⸗ 
nommenen 346. und 847. Derfofung der älteren Staatsſchuld find die 
Serien 256 und 106 gezogen worden. 

Die Serie 256 enthält Obligazionen der ungar. Hofkammer von 
rerſc iedenem Zinſenfuße, und zwar von Nr. 326 bis inelus. 632 mit 


2 


dem ganzen Kopitalsbetrage — Nr. 633 mit der Hälfte des Kapitald« 
betrages und Nr. 63 bis incl. 652 mit dem ganzen Kapitals betrage. — 
ferner Obligaztonen von freiwilligen Silberanlehen vom J. 1809 im 
urſprünglichen Zinſenfuße von 5%, von Nr. 1 bis incl. 21 mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage, endlich 2. b. Schuitverfhreibungen one 
ſchiedenen Zinſenfuße, u. z. Nr. 1. mit einem Fünfzehntel Nr. 86 mit 
der Hälfte und Nr. 87 mit dem Ganzen des Kapitalsbetiages in der 
Geſammt-Kapitalsſumme von 1,197.618 fl. 2 kr. mit den Intereffen 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.237 fl. 40 ½ kr. 


Die Serie 106 enthält Banko⸗ Obligarienen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5% von Nr. 98562 bis inclusive 98801 im Kapi- 
talebettage von 986.710 mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten 
Fuße von 24667 fl. 45 kr. 

Die in dieſen Serien enthaltenen einzelnen Nummern werden in 
einem eigenen Verzeichniſſe nachträglich bekannt gemacht werden. 

Dieſe Otligazionen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
Potentes vom 21. März 1818 auf den ursprünglichen Zinſeufuß erhöht, 
und inſoferne dieſer 5% AM. erieicht, nach der mit der Kundmachung 
des Finanzminiſterlume vom 26. Oktober 1858 3. 5286 (R. G. B. 
Nr. 390) veröffenelichten Umſiellungsmaßſtabe in 5% auf öſt. W. lau⸗ 
lende Staatsſchuldverſchreidungen umgewechſelt. 

Für jene Obligazienen, welche in Folge der Verloſung zur un⸗ 
ſprüngzlicken, ater 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthen nach Maßgabe der in der erwähnten Rund: 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. W. lautende Obli⸗ 
azionen erfolgt. 

* Lemberg, den 9. Dezember 1861. . 
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(2375) Kon kurs. (3) 


Nro. 8199. Pei dem k. k. Poſtamte in Trembowla iſt gegen 
Ahſchließung eines halbjährig aufkündbaren Dienſtvertrags die Poſt⸗ 
meiſtereſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 200 fl., 
ein Amtepavſchale jährlicher 50 fl., dann der Bezug der geſetzlichen 
Rittgelber für Acrarial⸗ und Privatritte und ein Bergvorſpannspau⸗ 


ſchale jabrlicher 73 fl. 50 fr. für die Beförderun: der wöchentlich 


zweimalt en Mallefahrten in der Richtung nach Kopeczyüce verbun⸗ 
den iſt. f q 
Dagegen iſt der Poſtmeſſter verpflichtet, eine Kauzion von 200 fl. 
zu leiſten, ſich aus der Poſtmanipulazion und der Rechnungslegung 
einer Prüfung zu unterziehen, ferner vierzehn vollkommene dienſttaug⸗ 
liche Poſtpferde, einen vierſitzigen ganz gedeckten nach Art der Aratis 
ſchen vierſizigen Separatwägen gebauten und einen halbgedeckten Sta⸗ 
zionswagen, dann zwei Briefpoſtwagen nebſt zwei Staffettentaſchen 
und den erforderlichen Geſchirren ſtets im brauchbaren Stande zu 
erhalten. 
8 . Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der vor⸗ 
geſchriebenen Erforderniſſe, dann des Beſitzes der zur Ausübung des 
Poſtdienſtes erforderlichen, gegen Einbruch und Feuersgefahr geſicher⸗ 
ten und ſowohl für die Amtsbeſorgung als für den Beförderungs⸗ 
dienſt geeigneten und günſtig gelegenen Lokalität in Trembowla dinnen 
drei Wochen vom Tage der Verlautbarung des Konkurſes vermittelſt 
des Verordnungsblattes bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg ein⸗ 
zubringen, bei welcher auch die näheren Vertragsbedingungen einge⸗ 
ſehen werden können. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzton. 
Lemberg, am 11. Dezember 1861. 


(2376) Kon kurs. (3) 

Nro. 8118. In Gemäßheit der Ermächtigung des k. k. Finanz 
Miniſteriume wird an einem geeigneten Orte ker inneren Stadt Prze- 
mysl (wo möglich am Ringplatze) eine Privat⸗Poſtexpedizion aufgeſtellt 
und die Expedientenſtelle an einen vertrauungs würdigen Bewerber 
gegen einen halbjährig kund aren Dienſtvertrag und gegen Leiſtung 
einer Dienſtkauzion von Fünfzig Gulden öſt. W. verliehen werden, 
welcher in einem zweckmäſſig zelegenen Lokale ein öffentliches Geſchaft 
2 Der Poſtexpedient wird ſich lediglich mit dem Verſchleiße der 
Briefmarken und Briefkouverte an Partheien, dann mit der Aufnahme 
der gewöhnlichen und der rekommandirten Briefe zu befaſſen, über die 
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Obwieszezenie. * 

Nr. 80867. Na odbytem du'a 2. grudnia b. r. na mocy naj- 
wyaszych patent w z 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 roku — 
346 i 347. losowaniu dawniejszego diugu panstwa, wyciggnieto se- 
rye 256 i 106. 

Serya 256 zawiera obligacye wegierskiej kamery nadwornej 
rozmaitej stopy procentowej, a mianowieje od nr. 326 az wiacznie 
do ur 632 2 cala kwota kapitalowa — nr. 633 2 polowa kwoty 
kapitaiowe) a or. 634 az wiaeznie do nr, 652 2 cala kwota kapi- 
tatowa, — nastepnie obligacye dobrowolnej pozyezki w srebrze 
» rosu 1809 o pierwiastkowej stopie procentowej po 5% od ar, 1. 
az wigeznie do hr. 21. 2 cala kwotz kopitalowa, nakoniec najwyz- 
sse obligacye dlugu rozmaitej stopy prncenlowej, a mianowicie nr. 
1. 2 pietnasta czescia, nr, 86 2 polowa kapitalu a ur. 87 z cala 
kwola kapitalowa — w ogölowej. sune kepitalowej 1,197.6 18 21. 
7. c. iz procenfami wediug znizenej stopy w kwocie 25.237 21. 
40 ¼ kr. 

Serya 106 zıwiera obligacye baukowe o pierwiastkowej stopie 
procentowej po 5% od nr. 98.562 as wiacznie do nr, 98.801, 
w kwocie kapilalowej 986.710 zb 2 procentani wedleg znizonej 
stopy 24.667 zl. 65 kr. 

Zawarte w tych seryach numera pojedyucze beda w osobnym 
spisie pozniej ogloszone. 

Öbligacye te beda wediug przepisow najwyzszege patentu 
z 21. marca 1818, na pierwiastkowa stope podwyzszone i jak da- 
lece ta stopa oriagnie 5% m. k., beda wedlug normy ogloszonej 
obwieszezeniem mixislerstwa finanséw z 26. pazdziernika 1858 
1. 5286 (dzien. ustaw panstwa nr. 190), przemienione na 5% na 
walufe anstryscka opiewajace obligacye, 

Na te cbligacye, btöre u skutek losowania dojde do pier- 
wissikenego, ale 5% nie osiagnjacego uprocentowania, na Zadanie 
stran, weding przepisow zawartych w nadnıienionem obwieszcezeniu, 
beda wydane 5% va walute austryacka opiewajace obligacye. 


Lwow, deja 9, grudnia 1861. 


letzteren die üblichen vorgedruckten Rezepiſſen und bei deren Abliefe⸗ 
rung an das dortige k. k. Poſtamt eine ebenfalls vorgedruckke Konfle 
angzion aukzufertigen, außerdem aber weder eine ſonſtige Manipula⸗ 
zion noch eine Rechnungslegung zu beforgen haben. 

Die bei der Poſtexpedizion aufgegebenen Briefe werden, fo oft 
es der Poſtenlauf erfordert, durch die Dienerſchaft des k. k. Poſtamtes 
im Bahnhöfe in Przemyol abgeholt werden, ohne daß der Poſtexpe⸗ 
dient dieſelbe für dieſe Dienſtleiſtung irgend wo zu entlohnen hätte. 

Für ſeine Mühewaltung wird der Poſtexpedient nebſt der vor⸗ 
ſchriftsmäſſigen Proviſton für den Erlös der durch ihn verkauften 
Briefmarken und Brief⸗Kouverte eine Remunerazion jährlicher 50 fl. 
öſt. W. beziehen. 

Die Bewerber um dieſen Dlenſtpoſten werden eingeladen, ihre 
Geſuche bis zum 15. Jänner 1862 hierorts einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſl⸗Direkzion. 

Lemberg, am 14. Dezember 1861. 


(2385) Edikt. (1) 

Nr. 18485. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
Anton Freiherrn Brettfeld mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, es habe wider ihn Johann Götler. Kaffeeſieder zu Olmütz, snh 
praes. 2. Dezember 1861 Z. 18485 wegen Zahlung des Betrages 
von 1050 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Anton Freiherrn Brett- 
feld unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes ⸗ Advokaten 
Herrn Anton Kochanowski als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird, und ihm obige Klage zur Erſtattung 
der Einrede binnen 90 Tagen zugefertigt worden iſt. 

Durch dieſts Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czeroowitz, den 5. Dezember 1861. 
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(2379) Kundmachung, (2) 

Nr. 2886. Die k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winniki beab⸗ 
ſichtigt nachſtehende, bei den galiziſchen Tabakfabriken für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1862 nöthigen Schrenzpapiere im Lizitazionswege ſicher zu 
ſtellen, und zwar: 


Bogen format 


ar | —*9 1 772 


zölliges Schrenzpapier in Ballen 
a 4800 Bogen 


Bei der k. k. Tabaffabrif 


In Winnt 0 380 1900 90 
in Monasterzysk a. 401 394 21 
Zuſammen 781 2294 111 


Das abzuliefernde Schrenzpapier muß flach und glatt, in Ballen 
gelegt, vollends trocken und unverklebt ſein, und nach vom Offerenten 
beizubringenden, mit feiner Unterſchrift und Siegel verfebenen Mus 
ſterbögen abgeliefert werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen, hiezu ihre ſchriftlichen, mit 
einer 36 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte bet der k. k. Tabakfabrik 
in Winniki längſtens bis zum 30. Dezember 1861 12 Uhr Miitags 
abzugeben. 

Die Lizitazions⸗ und Kontrakts⸗Bedingniſſe können während der 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken zu Winniki, 
Monasterzyska und Gödiug, beim k. k. Tabak⸗Einlöſungsamte in Ja- 
gielnica, bei dem k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate und der 
Handels⸗ und Gewerbekammer zu Lemberg, dann bei den Handels 
& Gewerbekammern zu Olmütz und Troppau eingefehen werden.] 

K. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 10. Dezember 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2886. Zarzad c. k. fabryki tytoniowej w Winnikach za- 
mierza nastęepujaca w roku zarzadezym 1862 dla galicyjskich fabryk 
il potrzebng ilosé bibuly zabezpieczyé w drödze licytacyi, 
jako to: 


Rozmiar arkuszow 


A a 


calowej bibuly w belach 
po 4800 arkuszy 


Dla c. k. fabryki tytoniowej 


w Winnik ach 380 1900 90 
W Monasterzyskach . h 401 394 21 
Razem. . 781 2294 111 


Bibnka odstawié sie majaca pow inna bye plasko wygladzona 
i w bele zwiazana, zupelnie sucha i nie pozlepiana, jakotez zupel- 
nie rowna arkuszom, ktöre oferujacy jako wzör, jego podpisem i 
pieczecia opatrzy& sie majacy, przedlozy. 

Zaprasza sie chee do licytowania majacych , azeby swe pise- 
mne. oferty zaopatrzone marka steplowa na 86 centow do zarzadu 
c. k. fabryki tytoniowej najdalej do 30. grudnia 1861 w poludnie 

odali. 

0 Warunki lieytacyi i kontraktowe moge byé przejärzane pod- 
czas zwyklych godzin nrzedowania We. k. fabrykach tytoniowych 
w Winnikacb, w Manasterzyskach i w Gödingn, w ce. k. urzedzie 
zakupna tytoniu w Jagielnicy, w ekonomacie c. k. dyrekeyi skar- 
bowej krajowej i wizbie dla handlu i przemyslu we Lwowie, wre- 
szcie w isbach handlowo-przemysiowych w Olomnäcu i w Opawie. 

Z sarzadu c. k. fabryki tytoniowej. 
Winniki, dnia 10. grudnia 1861. 


(2384) Edikt. (1) 

Nro. 17262. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gegeben, es fei mit Beſchluß vom 15. November 1861 
3. 17262 über Anſuchen der Erben nach Miehael Turzanski zur Her⸗ 
einbringung der erſiegten Wechſelſumme pr. 400 fl. KM. oder 420 fl. 
öſterr. W., fammt 6% Zinſen vom 23ten September 1849, ſammt Ges 
richtskoſten von 9 fl. öſt. W. und Exekuzionskoſten von 3 fl. öſt. W. 
in die exekutive Veräußerung der ehedem dem Hypothekarſchuldner Zallel 
König, fofort dem Iszak Eckstein gegenwärtig aber des letzteren Erben 
zur einen Hälfte, zur anderen Hälfte dem Josel Schloma Korenester 
gehörigen hierorts gelegenen und grundbücherlich im Aktipſtande libr. 
dom. XVI. pos. 22. pag. 349. und pos. 23. pag. 349. auf die Namen 
der benannten Eigenthuͤmer intabulirten Antheile der Realitäten sub 
Nr, to). 279 und 280 gewilliget worden. 

2. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realltaͤten⸗Antheile mit 7428 fl. 18 kr. öſt. W. angenom⸗ 
men und jeder Lizitazionsluſtige verpflichtet, als Vadium den % 
Betrag dieſes Schaͤtzungswerthes, d. i. 742 fl. 81% kr. öſt. im Baa⸗ 
ren oder in Staatöpapieren nach dem Tageskurſe zu Händen der Lizi⸗ 
tazionskoumiſſion zu erlegen. 

3. Die Lizitazion wird am 27. Jänner 1862 nnd am 24. Fer 
bruar 1862 jedesmal um 9 Uhr Früh im k. k. Landesgerichtsgebäude 
abgehalten werden und an dieſen Terminen die zu veräußernden Rea⸗ 
lit a nur über oder um den Schaͤtzungswerth hintangegeben 
werden. 


4. Wird der Meiſtbiethende verpflichtet, die auf dem Gute haf— 
tenden Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorge— 
ſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5. Der Schaͤtzungsakt, fo wie die Feilbiethungsbedingungen kön- 
nen in der Regiſtratur dieſes k. k. Landesgerichtes von Jedermann ein⸗ 
geſehen werden. 

6. Da der Wohnort ſämmtlicher Tabulargläubiger bekannt iſt, ſo 
wird hiemit bekannt gegeben, daß für diejenigen Gläubiger, denen die 
Feilbieihungsbewilligung vor dem erſten Feilbiethungstermine etwa 
nicht zukommen ſollte, und ſolche Gläubiger, die aue einem bisher un» 
bekannten Rechtsverhältniße nach unbekannt wären, Herr Advokat Dr. 
West als Kurator aufgeitellt worden iſt, und daß für den Fall, als 
dle zu veraußernden Realitäten am erſten ober zweiten Termine nicht 
über oder um den Schätzungswerth veräußert werden follten, zur Ein⸗ 
vernehmung der Hypothekargläubiger über die erleichternden Bedingun— 
gen der Termin auf den 4. März 1862 Vormittags um 9 Uhr bier- 
gerichts angeordnet worden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 15. November 1861. 


(2395) Kundmachung. (1) 

Nro. 15321. Behufs der Sicherjtelung des Baues eines neuen 
Pfarrhaufes für den gr. k. Pfarrer in Daidzilöw wird am 3. Jänner 
1862 um 10 Uhr Früh eine zweite öffentliche Lizitazion in der Be- 
zirksamtsfanzlei zu Busk abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1681 fl. 85 fr. öſt. W. und das vor 
der Lizitazion zu erlegende Vadium 168 fl. öſt. W. — Dagegen kön, 
nen die näheren Bedingungen jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den bei dem gedachten k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ziocadöw, am 13. Dezember 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 15321. Dia zabezpieczenia wybudowania pomieszkania 
nowego dla prohoszeza gr. kat. W Dziedzitowie odbedrie sie druga 
Lieytacya publiczna dnia 3. stycznia 1862 o godainie 10. rano we. 
k. urzedzie powiatowyın w Busku. 

Cena fiskalna wynosi 1681 zt. 85 kr. w. a. a wadyum przed 
lieytacya zlozyé sie majace 168 2k. W. a. — Zas blizsze warunki 
lieytacyjne moga bye w nadmienionym c. k. urzedzie powiatowym 
kazdego czasu w zwyklych godzinach urzedowych przejrzane. 

Co sie niniejszem do publicznej podaje wiadomos ci. 

Ztocz6w, dnia 13. grudnia 1861. 


(2393) Edikt. (1) 

Nro. 2288. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bircza wird 
bekannt gemacht, es fei im Jahre 1820 Dmytro Hatala zu Krecow, 
Haus ⸗Nro. 11 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anorpnung ges 
ſtorben, nach welchen fein Sohn Michat zum Miterben berufen iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt dieſes ſeit etwa 40 Jahren 
abweſenden Michak unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem 
Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn 
aufgeftellten Kurator Johann Hatala abgehandelt, und nach Umſtänden 
über Anſuchen der Miterben zu feiner Todeserklärung geſchritten wer 
den wurde. 

Bircza, am 7. Dezember 1861. 


Nr. 2288. Z c. k. powiatowego urzedu jako sadu w Birezy, 
czyni sie wiadomo, ze w Krecowie pod Nr. domu 11 Dmy tro Ha- 
tala roku 1820 bez obniadezebia ostatniej woli zmarl, a jego syn 
Michal jako spölsukcesor powolanym jest, a ze sadowi miejsce po- 
bytu jego od moze lat 40 niewiadomego i teraz jest nieznane, to 
go sio wzywa, aby w przeciagu roku od dnia nizej wyrazonego 
w tutejszym sadzie sie zglosit i swa deklaracye do spadku ojeow- 
skiego wnidst, inaczej pertraktacya masy z drugimi sukcesorami i 
2 kuratorem w osobie Jana Hataly dla niego postanowionym, przed- 
siewzieta, i on podlug okolicznosci na zadanie spölsukcesoröw za 
zmarlego uznanym bedzie. 

Bircza, dnia 7. grudnia 1861. 


(2374) 8 di kt. (3) 
Nro. 6110. Vom Lemberger k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks. 
gerichte in Strafſachen, und für die Umgebungen der Stadt Lemberg 
in bürgerlichen Rechts angelegenheiten, wird iu Folge Erlaſſes des Lem- 
berger h. k. k. Oberlandesgerichtes vom 27ten November 1861 Zahl 
29921 hiemit bekannt gegeben, daß der Landesadvokat Hr. Dr. Mi- 
chael Raciborski mit dem Disziplinar⸗Erkenntniße des h. k. k. oberſten 
Gerichtshofes vom 12. November 1861 3. 7537, auf die Dauer eines 
Jahres von der Ausübung des Advokaturs⸗Befugniſſes ſuspendirt 
wurde. 

Demgemäß wird dem Landesadvokaten Hrn. Dr. Michael Raci- 
borski zum General ⸗Subſtituten Herrn Landes advokat Dr. Höspigs- 
mann mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Emil Pfeiffer 
beſtellt, und die Uebernahme und Uebergabe der dieſes k. k. Bezirks⸗ 
gericht betreffenden Akten, in den Fallen, wo ein Subſtitut beſtellt iſt, 
an dieſen, ſonſt aber an den General⸗Subſtituten veranlaßt. 

Lemberg, am 11. Dezember 1861. 
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(2386) Edikt. (1) 
Nro. 18278. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten David Leib Klein mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Lasar Minz als Giratar des Eisig Zahari wider 
denſelben die Zablungsauflage wegen 828 fl. a0 ke. öſt. W. am 28. 
November 1861 Zahl 18278 hiergerichts überreicht habe und ſolche mit 
Beſchluß vom 29. November 1861 Zahl 18278 bewilligt wurde. 

Da ber Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, jo wird Herr 
Adv. Dr. West auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. November 1861. 


(2390) Edikt. 0 

Niro. 1352. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lutowiska 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Herr Dr. Josef Homann aus Gratz 
wider Herrn Uso Freiherrn v. Künsberg ein Geſuch wegen Beitrei⸗ 
bung der erſtegten Forderung von 1572 fl. 34 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
beim k. k. Landesgerichte in Gratz überreicht habe. 

Da nun der Aufenthaltsort des Herrn Uso Freiherrn v. Küns- 
berg dem Gerichte bis nun zu unbekannt iſt, fo wird wegen Vollzug⸗ 
ſetzung der wider ihn vom k. k. Landesgerichte zu Gratz unterm 9. 
Juli l. J. z. 3. 10343 bewilligten Exekuzion im Sinne der 88. 457 
und 512 von Amtswegen ein Kurator absentis in der Perſon ſeines 
auf den Gütern in Ustrzyki görne verbliebenen Verwalters Herrn 
Franz Rytarowski auf feine Gefahr und Koſten beſtellt, und derſelbe 
zur Wahrung der Rechte feines abweſenden Herrn Kuranden ange— 
wieſen. 

f Hievon wird nun Herr Uso Freiherr v. Künsberg mittelſt dieſes 
Edikts mit dem Bemerken in die Kenntniß geſetzt, daß es ihm frei 
ſtehe, bei der Vornahme dieſer exekutiven Amtshandlung felbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder aber einen andern Sachwalter zur Wahrung ſeiner 
Rechte zu beſtellen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lutowiska, am 30. November 1861. 


(2387) Konkurs⸗Kundmachung . (1) 

Nero. 38697. Zu beſetzen: Die Direktorsſtelle bei der Landes⸗ 
hauptkaſſe in Lemberg in der VII. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte 
jährlicher 1890 fl., eventuel die Kontrolorsſtelle in der VIII. Diäten⸗ 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1470 fl., beide Stellen gegen Kau⸗ 
zionspflicht. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und aus den Kaſſavorſchriften, 
dann der Landesſprachen, binnen ſechs Wochen bei der Finanz Lan- 
des⸗Direkzion in Lemberg einzureichen. 

Auf disponible Beamte wird, inſoferne ſie die vorgeſchriebenen 
Eigenſchaften beſitzen, vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. 

> Von der k. k. Finanz Landes-⸗Direkzion. 
Lemberg, am 13. Dezember 1861. 


— — 


Anzeige -Blatt. 


Zucht-Widder⸗Uerkauf. 


In der gräflich Felix Zichy Ferraris'ſchen Stammſchä⸗ 
ferei zu Sandorf. Herfihaft Carlburg, Wieselburger Komitat, in 
Ungarn, letzte Pot Kittsee, 1½ Stunden von Pressburg, find vom 
15. Januar 1862 angefangen reine Vollblut⸗Zucht⸗Widder zum 
Verkaufe ausggeſtellt. 

Die beſte Empfehlung dieſer Stammheerde iſt, daß fie die direk⸗— 
ten Nachkommen der fo berühmten Emerieh v. Klauzal ſchen 
Pepiniere iſt, welche der Heir Graf nach Klauzal's Tode von deſſen 
Compagnon käuflich an ſich brachte, und die nur inzüchtig im eige⸗ 
nen Blute fortgezüchtet wurde. 

Dieſe ſtets befolgte koncentrirte Inzucht iſt Urſache der ſo außer⸗ 
ordentlichen Vererbungsfähigkeit dieſer Zuchithiere in ihren aus⸗ 
gezeichneten Wolleigenſchaften der Qualität, als wie auch der Quan⸗ 
tität nach, fo wie fie von allen erblichen Krankheiten frei find. 

Auf Verlangen der Käufer wird der Transport der erkauften 
Thiere einerſeits bis zur Pressburger, anderſeits bis zur Bruck-Raaber 
Eiſenbahn gegen billige Vergütung beſorgt. 

Die gräflich Felix Zieby Ferraris'ſche Güter-Direfjion zu Carlburg. 


(2389 —1) Emil André. 


Dyrekcya Towarzystwa Przyjaciöl Sztuk Pieknych 
W Krakowie 


„awiadamia Szanownych Panéuw Artyst6w, ze Wystawa Sztnki ma- 
larstwa, rzezbiarstwa i architektury, otwarta zostanie dnia 1g0 
marea 1862 r. w lokalu Towarzystwa przy uliey Braekiej 
w domu barona Laryssa. Trwac bedzie miesiecy dwa. Dyrekeya 
cieszy sie nadzieja, ze Panowie Artysei nie owieszkaja wzbogaeic 
Wystawy swojemi dzielami, o ktörych jak najliezniejsze nadeslanie 
uprzejmie uprasza. Aby takowe mogly zue lezé odpowiednie umie- 
szezenie, winne dojsé do lokalu Towarzystwa najpoäniej 15. lutego. 
Przesylki adresowad nalezy: Na Wystawe Sztuk pieknych wBru- 
kowie. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 9. do 15. grudnia 1861. 
Motal Jerzy, kontrolor poczty, 52 J. m., na apopleksye. 
Edelbeck Jan, komisarz drög, 74 I. m., na »paralizowanie pluc. 
Kinakiewiez Glikeria, malzonka urzednika, 18 J. m-, Ra febre pologowa. 
Pacowska Emilia, dio. 46 I. m., na suchoty. g 
Plewinska Jözefa, wdowa po urzedniku, 60 J. m., na wodna puchline, 
Lobkowiez Mikolaj, gr. k. ksiadz, 80 J. m., ze starosei. 
Kramer Marya, malzonka nauczyciela, 57 l. m, na sparalizowanie serca. 
Mikowski Wincenty, krawiee, 47 J. m., na suchoty. 
Chrzanowski Tadeusz, prywatyzujaey, 73 l. m., na suchoty. 
Sakal Marcyanna, Zona rymarza, 44 J. m., na raka w macicy. 
Winieli Jözef, dzi6cie urzednika, 3 tyg m., na kurcze. 
Wolska Zenona, dto. 9 J. m., na konsumeye, 
Malicki Adam, dzieeie ekonoma, 1 dzien m., na kurcze. 
Furst Franciszka, dziéeie budowniezego, 5 I. m, na zapalenie pluc. 
Thiergärtner Karol, wyrobnik, 52 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Liskowacki Teodor, piwniczny, 47 J. m., na suchoty. 
Niznik Marys, wyrobnica, 62 J. in., na kureze w piersiach. 
Kuczenasz Jan, wyrobnik, 33 J. m., na zapalenie plue. 
Zgorzecka Anna, wyrobnica, 40 J. m., na suchoty, 
Miksiewiez Anna, kucharka, 24 J. m., na apopleksye. 
Chomiak Pawlina, dto. 26 l. m., dto. 


Kaps Jan, dzieeie alugi, 7 J. m., dto. 
Kaps Karol, dto. 2 J. m., dto. 
Kaps Michalina, dto 51. m, dto. 


Birsbran Leszko, wyrobnik, 70 J. m., na suchoty. 

Lenz Jan, dto. 36 J. m, dto. 

Slonıska Marya, wyrobnica, 49 I. m., na wodna puchline. 
Litus Barbara, dito. 59 J. m., dto. 
Szepilowski Julian, wyrobnik, 30 1. m., dto. 
Karpow Pawel, dto. 44 1. m., na raka. 

Owad Agnieszka, wyrobnica, 42 J. m., na wyeienezenie sil. 


Kolodzie} Ewa, dto. 26 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Prociow Tacyana, dto. 60 1. m., na zapalenie plue. 
Jaremezuk Ewa, dto. 34 J. m., na wodna puchline. 


Switlich Pawlina, dziecie wyrobnika, 8 m. m., na kurcze. 
Jurkow Katarzyna, dto. 11 dni m., 2 braku sil zy wotnych. 


Poessinger Wanda, dto. 11 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Rudkowski Jan, dto. 4 l. m, na tyfus. 

Biernakiewiez Jözefa, dto. 7 dni m., na kureze. 

Robifko Marya, dto. 14 dni m., dto. 

Dykun Franciszek, dio. 1°, r. m., na zapalenie mözgu. 
Szewezuk Marya, dto. 6 m. m., 2 braku sit zywotnych. 
Czernichowska Jözefa, dto. 2 Il. m., na wode w mözgu. 
Swenarska Marya, dto. 5 dni m., z braku sil zywotnych. 
Knety Mikolaj, dto. 3 godz. m., dto. 
Krzeszewska Marya, dto. 8 dni m., dto. 
Buczkowska Anna, dio, 4 dni m., dto. 


Diamant Malke, zona speditera, 21 J. m., na wodna puchline. 
Motyk Hersch, ubogi, 80 I. m., na zapalenie pluc. 

Meller Sussel, ubogi, 40 J. m., dto. 

Brodwurm Sliwe, uboga, 60 I. m., na sparalizowanie plue. 

Schnej Chaje, uboga, 71 l. m., na konsumeye. 

Zumper Szepsel, szkolnik, 55 J. ın., na suchoty. 

List Leiser Ber, dzieeie wyrobnika, 1 r. m., na osypke. 

Trauner Abraham, dziecie wyrobnika, 2 J. m., na wodna puchline. 
Tanenbaum Mariem, dziéeię wyrobnika, 8 dni m., z braku sil zywotnych. 
Goldbaum Zofia, dziéeie kopea, 8 m. m., na wode w mözgu. 
Nizon Jossel, wyrobnik, 16 l. m., na tyfus. 


Przesylke Dyrekeya przyjmuje na koszt Towarzystwa, 2 tem 
atoli zastrzezeniem, ze paki maja byé oddawane na zwykle pociagi 
lub wozy towarowe; ktoby je cheial przeslaé peciagami osobowemi, 
pospiesznemi lub poczta, sam winien oplaci6, chyba ze paczka nie 
wiele wazy i tylko przez poczte moze byc poslana, w takim razie 
Dyrekcya ponosi koszta transportu. 

Ktoby cheial poslad pake niezwyklej objetosci lub wagi, vi- 
nien wprzödy porozumieé sie 2 sekretarzem Towarzystwa. Trans- 
port pak nadchodzacych na dwa tygodnie przed zamknieciem Wy- 
stawy oplaci przesylujacy. 

Kraköw, dnia 14. gradnia 1861. 

(2349— 2) Walery Wieloglowski. 


(Eingefendet.) 
Herr Redakteur! 

In Nr. 282 Ihres geſchätzten Blattes wurde mit Recht auf die 
weſentlichen Vortheile aufmerkſam gemacht, welche bei herrſchender 
Viehſeuche durch Anwendung des Kerneuburger Viehpulvers er⸗ 
reicht werden können. Die ſchweren Opfer, welche die gegenwärtige 
Viehſeuche in manchen Gegenden, gefordert, laſſen es gewiß jedem 
Landwirthe im höchſten Grade wünſchenswerth erſcheinen, ſich gegen 
dieſelben möglichſt ficher zu ſtellen; und finde ich mich daher wirklich 
verpflichtet, dießfalls meine aus vielen Beobachtungen geſchöpften Er⸗ 
fahrungen mitzutheilen, wornach mir bis jetzt noch kein einziger 
Fall vorgekommen iſt, daß in jenen Wirthſchaften, wo das 
Korneuburger Viehpulver während des Auftretens der Viehſeuche tes 
gelmäßig gebraucht wurde, dieſe dort zum Ausbruche gekommen wäre. 

Ganz beſonders augenfällig hat ſich aber dieſes Schutzmittel ſchon 
im Jahre 1856, im Stalle des Grundbeſitzers Herrn Oberauler zu 
St. Ruprecht bei Villach bewährt, deſſen benachbarte Oekonomen be⸗ 
deutende Verluſte erlitten haben, während ihm ſein eigener Viehſtand 
wider alle Vermuthung vollzählig erhalten blieb; welche authentiſche 
Thatſache ſowohl Herr Oberauler, als auch der dortige Vorſteher Herr 
Schöffmann beftatigen werden, 

Genehmigen Sie x. 
Villach, den 11. Dezember 1861. 


(2348—2) M. Fürst. 
18 


1762 


N. N. prin. gal. Karl Tudwig⸗Pahn. C. k. upr. galic, kolej Karola Ludwika. 


7 ZN 

1 Kundmachung. Ggloszenie. — 

Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn bringt hiemit zur all⸗ C. k. uprzy w. 1015 galicyjska Karola Ludwika podaje ni- 
gemeinen Kenntniß, daß die bisher mit der Perſonen⸗, Gepäcks⸗ und niejszem do wiadomosci publicznej, 20 
Eilgut⸗Expedition betraute sta cha w zogumifowieach 

Station Bogumilowice zawiadujaca dotad tylko ekspedycya esch, tiömokow i przesylek 
vom 1. Jänner 1862 angefangen pilnych, etwarta bedzie takze 
auch für den allgemeinen Frachten-Verkehr z dniem 4. styeznia 1862 dia ogolnego obrotu 

eröffnet wird. e 2 

Von dieſem Tage findet in der genannten Station nicht nur die ö Poczawszy zatem od tego dnia, przyjmonaé sie beda w tejze 


Aufnahme und Beförderung von Perſonen und Gepäck, ſondern auch 
die Auf- und Abgabe von Eils und Frachtgütern ſowobl nach und 
von allen Stationen der eigenen Bahn, als auch nach und von allen 


stacyi do przewozu nie tylko osoby i pakunki, lecz takze przesylki 
spieszue i ciezary w kierusku od i do wszystkich stacyi tab tu— 


Stationen der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn ſtatt. tejszej jako tex ogciennej kolei pölnoenej Cesarza Verdynanda. 
Wien, am 14. Dezember 1861. Wieden, dnia 14. grudoia 1861. 
Eingeſendet. und Pflanzen⸗-Organismen im Jahn: und Zungenbelege, 


„Viele ſind berufen, Wenige auserwählt.“ Vielleicht mehr noch und verhüten ihre weitere Entwicklung, reinigen den 
als in der ethiſchen Welt findet dieſer Spruch auf das praktiſche Le-] Zahnſchmelz und die Schleimhäute chemiſch, wirken auf 
ben fiine volle Anwendung. Wer findet heutzutage nicht zu allem Mög⸗[dieſe und das Zellengewebe der Mundhöhle toniſch, 
lichen ſich berufen, und was nicht alles wird als unfehlbar angeprie: | ohne irgend geſundheitsſchädliche Beſtandtheile zu ent⸗ 
fen! Vom Staatskünſtler bis zum Heiltünſtler, und herab bis zum halten.“ (2055 2) 
Fleckputzer hat jeder das Geheimmittel in der Taſche; hier, um mit 1 
Parlamentsreden, Flugſchriften und Leitartikeln, dort, um mit Elitir * 
ren, Salben und kosmetiſchen Seifen, endlich gar mit Fleckkugeln B I f bh 2 HM b 4 1 3 


Wunder zu wirken. Die Reformatoren wach ſen aus der Erde, und die 


Wiederherſteller des Friedens unter den Nattonalitäten werden höchſtens a 

von denen übertroffen, welche die Gebrechen des menſchlichen Körpers gegen die Unfruchtbarkeit der Hausthiere, 

hinwegblaſen, wie der Wind den Staub von den Dächern. als: Hengſte, S Stuten Stiere, Kühe, Schweine, Schafe und Ziegen. 
Nach den damit gemachten vielen Verſuchen ſtets ſicher wirkend und 


Von dieſen hygienischen Regeneratoren wollen wir ſprechen. In 
der That, bei ihnen thut der Wind das Seinige. Man lieſt die Wun— deshalb beſtens zu empfehlen. — Die Gebrauchsanweiſung iſt jedem 
derwittel angelündigt, täglich werden ſie vor die Augen gerückt: heute] Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe über die Güte dieſes Mittels 


für dak Gehör, morgen für das Haar, für das Geſicht und bald viel— liegen bei den Herren Depoſtteuren zur Einſicht auf. 

leicht auch für ai und Taffinn. Es muß doch was Wahres daran Ferner: 

ſein, es ſteht ja gedruckt. Schwarz auf Weiß, und man greift zu — Durch ein königl. preuß. und königl. ſäch iniſterium Konzeſſtonirt. 

ohne Wahl. Ein koſtſpieliges Experiment folgt dem andern, die Zeit Vom Pariſer, An und win a Vereine ie 

geht verloren; endlich wendet man fih an den rechten Mann, und Nzedaille ausgezeichnet. 

fein unbarmherziges Verdikt lautet: „Zu ſpät“. Ein abſcheuliches ] u 1 5 

Wort, das eine große und kleine Rolle ſpielt, ſeit die Welt geſchaffen = 8 2 a Er 2 ® 

wurde, unter den Gebrechen des menſchlichen Körpers aber nirgends 2 2 ii S E 

eine größere als dort, wo man die Verwahrloſung am wenigſten [ 5 225 

ſuchen ſollte. 8 WE 8. 
Gewiß gehören Zahnleiden zu den unerträglichſten, und ſchadhafte 355 | \ = 4 57 750 S 2 5 

Zähne ſind ebenſo ſchmerzhaft wie ekelerregend; dennoch abe mit 8 Wer- n Sn: 2 

nichts fo leichtſinnig un gegangen, als gerade mit dieſem herrlichen“ 2 . ee . 

Schmucke der Dan der die berechtigte Eitelkeit des Menſchen befrie⸗ 5 I RORNEUBURGER — 7 257 

digt, ihm die eulinariſchen Genüſſe jeder Art zugänglich macht, und S s VEERPEUELVER ‘-.— 3:3 


als unerſetzliches Werkzeug der Verdauung dient. Ein gutes, unver- 
derben tg 1 die halbe ARE An wie in dieſen Blät⸗ für 5 ferde, Hornvieh und Schafe, 
tern vor einiger Zeit mit Recht geſagt wurde, alle Krankheiten werden f f . 
mehr beachtet, als die der Zähne, und man denkt gewöhnlich erſt daran, 1 1555 ze ee ee E m nr 625 
welche Rolle dle Zähne in der Krankheitsgeſchichte ſpielen, wenn ſie Königs von Preußen im Auftrage Sr. Execellenz des et 
ſchmerzen und nur ein radikales Mittel mehr hilft, nämlich das Uebel Lieutenants und Oberſtallwelſters Sr. Majeſtät, Seren 1 
mit der Wurzel zu entfernen.“ Iſt überhanpt nichts Angenehmes Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Ve— 
daran, wenn es an die Wurzel geht, ſo überläuft oft den tapferſten ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober⸗ 
Helden, der eine Granate zu ſeinen Füßen platzen ſieht, ohne mit den Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: c 
Augen zu zucken, ein eigenthümliches Giuſeln, wenn es ſich um Zahn» Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen Koltk, Man⸗ 
wurzeln und Zähnereißen handelt. Gibt es nun ein untrügli hes Ans gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe Ind Neuer 
tidot, welches, rechtzeitig und konſequent je 0 . ihrem Verderben zu erhalten. 8 
vorbeugt, kranke Zähne wieder herſtellt, den Mund rein und friſch er⸗ N f 
hält und keinen üblen Geruch in der Mundhöhle aufkommen läßt, ſo main don mern ober Ahlehter Dh. a 
erweiſt man dem Publikum einen ſchätzbaren Dienſt, darauf von Zeit Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
zu Zeit aufmerkſam zu machen. .. Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bet 
Ein ſolches duch langjährige Erfahrung erprobtes Zahnheil⸗ Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
und Reinigungsmittel it Herrin J. G. Popp’? Anatherin⸗ reichung zuſehends gedeihen. 5 


Mundwaſſer, welches gegen alle Krankheiten der Zähne und des 
Mundes all re Erfolſhe anwende wird. Zäh Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
Es iſt hier nicht der Zweck, in die einzelnen heilſamen Wirkun⸗ allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 
gen dieſes vortrefflichen Mundwaſſers einzugehen, ſie ſind der Ge⸗ 2 11 A ai Aud ic W echte die oben ange⸗ 
brauchsanweiſung beigedruckt; wir halten es vielmehr für unſere Auf⸗ führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kor⸗ 
neuburg auf der Vignette. 


gabe, deſſen bewährte Wirkſamkeit feſtzuſtellen, indem wir auf Zeug⸗ 
niſſe hochgeſtellter und unabhängiger Perſonen hinweiſen, die aus eiger 
ner Ueberzeugung die Vorzüglichkeit des Anatherin⸗Mundwaſſers rüh⸗ 
men. Wir nahmen in mehrere Briefe von Zahnpatienten Einficht und 
fanden ſie übereinſtimmend des Lobes voll. Jedoch, gleich der Praxis, 
hat auch die Theorie ihr Urtheil abgegeken, und zwar durch die Ko⸗ 2 — 
rpphäen der Wiſſenſchaft, worunter nur der abtretende Rector magni- 1 neidermeiſter W E 
re der Wiener Univerſität, Herr Profeſſor Dr. Oppo 5 1 N. fi | iedımann, 15 ee 
Zierde der medieiniſchen Fakultät, und der ſtets mit Achtung ge- Hotel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl von fertigen Männer— 
nannte Landesgerichts⸗Chemiker und Profeſſor Dr. V. Kletzinsky | Kleidern, einer noch nie da geweſenen Auswahl von Kinder⸗Kleidern, 
hervorgehoben zu werden braucht. Hören wir zum Schluße den Aus- insbeſondere iſt ein großes Lager von in- und aus ländiſchen Rock⸗, 
ſpruch des Letzteren über das Anatherin-Mundwaſſer und die gleich» | Hofene und Gilées⸗Stoffen ſtets vorräthig, von welchen Beſtellungen 
artige Zahnpaſta: auf das Schnellſte und Willigſte effektuirt werden. — Und da ergebenſt 
„Die aromatiſchen Beſtandtheile, aus ätheriſchen | Befertigter aus den erſten reelſten Fabriken ſeine Waaren bezieht ſo 
Oelen gewählt, wirken erfriſchend und belebend auf die kann er ſie auch um einen verhältnißmäßig ſehr billigen Preis liefern. 
weichen Mundpartien, tödten alle paraſitiſchen Thier⸗ (1635 —17) 


TEE U4“-y mn 


Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneri, 
Apotheker und Const. Yskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
gebenen Firmen. (2053—7) 


